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tıven Formen) nıcht tehlen. Sınd Rundumschläge uch 1n Gedenkbüchern NVer-

Be1i einer etwaıgen Nachauflage sollten verschiedene Flüchtigkeitsfehler 1m Personen-
regıister nachgebessert werden.

Leipzıg Kurt Nowak

Matthıas Schreiber: Friedrich Justus Perels. Eın Weg VO Rechtskampf der
Bekennenden Kirche 1in den politischen Wiıderstand. Chr. Kaiser, München 1989
Heidelberger Untersuchungen Wıderstand, Judenverfolgung un Kiırchenkampf1mM rıtten Reich, hrsg. VO  a Heınz Eduard ödt Mitarbeit VO Ernst-Albert
Scharffenorth, 3 260
Dıie widerstandshistorisch-biographisch konzipierte Monographie über Friedrich

Justus Perels (1910—1945) ordnet sıch in das Anliıegen der Heidelberger ntersu-
chungen, die Wiıderstand, Judenverfolgung und Kirchenkampf 1Ns Vısıer nehmen, the-
matıisch eın Insbesondere Forschungen Bonhoeffers Engangement ın der Judenfragesınd abgeschlossen un: 1M Erscheinen.

Für die biographischen Zusammenhänge stand dem Vertasser der VO  - iıhm selbst
archivierte Nachlafß VO  - Perels ZUuUr Verfügung. uch 1sSt 1e] Aus den Quellen gCcar-beitet, besonders uch VO  . der Möglichkeıit der Befragung zahlreicher BeteiligterGebrauch gemacht. Die Arbeit veriıfiziert gleichsam einen AtZ WI1eE diesen: „Ohne ihre
Juristen hätte dıe Bekennende Kırche den Angriffen VO  - Staat un! angepaßiter Landes-
kırche 1e] wenıger entgegentreten können und ware aum über die ersten Jahre des
rıtten Reiches hinaus ein Störtaktor für dıe Polıitik des natiıonalsozialistischen Regimesgeblieben.“

Zu Perels selbst 1sSt bisher LLUT wenıg eschrieben, meıst L1LUTr Erinnerungsartıikel. ber
uch der „Rechtskampf der Bekennen Kırche und ihre Juristen“ (sOo der gleichna-mıge Tıtel eiıner jJur. Diıssertation VO  — Peter Haller, Freiburg sınd och nıcht
zureichend dargestellt, wobel Gestalten w1ıe ermann Ehlers, Eberhard E1ß, Horst
Holstein u. edacht 1St; während ber Wilhelm Flor und Eberhard Fiedler schon eher
iın den Darstel N des Kirchenkampfes Bezugnahmen erfolgen. In der Arbeit stehen
wenıger bekenntnisrechtliche Konzeptionen als vielmehr der praktische Kampf der
Bekenntnisjuristen (Vertretung Vor Gericht USW.) DA Debatte. Hıerzu werden eiıne
Reihe wichtiger Beispiele gebracht. Perels, der nach der damaligen RassengesetzgebungNıchtvollarier War (sein Großvater War jüdıscher Herkunft), kam ach vollendetem
Jura-Studıum nıcht 1n den Staatsdienst, sondern ZIng nach kurzer Retferendarzeıt in den
Dienst der kırchenpolitisch angefeindeten Bekennenden Kirche der altpreußischenUnıion als Rechtsberater. Freiwillige Meldungen ZUT Wehrmacht WwW1e spatere Bemü-
N, 1n der Wıiırtschaftt als Justitıar eın Refugium {inden, blieben resultatlos.

Bekenntnismäßig konsequent, kırchenpolitischen Kompromıissen abgeneıgt, gehörtePerels eher den Radikalen innerhalb der bruderrätlichen Richtung. Im Unterschied
Bekenntnisjuristen WwI1e Ehlers un E1S, uch Heınemann, beteiligte sıch Perels

Umsturzplänen, zumal iıhm se1lıt Kriegsbeginn der Rechtskampf der Bekennenden
Kirche nıcht mehr als zureichen: erschien Kontakte Bonhoeftter ließen Perels
se1ıt 1940 durch Beziehungen uch ZUr Abwehr des Admiıurals anarıs und als Vertreter
des Rechtsanwaltsbüros VO  =) Horst Holstein uk-gestellt se1n. uch in dieser Zeit stand

der Bekennenden Kırche der altpreußischen Unıon ehrenamtlıich AT Verfügung.Mitwisserschaft msturz länen, Unterstützung VO:  a} Wiıderstandskämpfern,kırchenpolitische Fın aben Sandere Aktivıtäten sınd aufgewiesen. Er War sıch der
Risikohafti keit durc aus bewuft Beım Todesurteil VO Perels WAar VOTr allem
seine Tätıg eıt tür die Bekennende Kırche eın stratverschärfendes Moment, während
eın ebenso der Mıiıtwisserschaft bezichtigter Mitangeklagter mıt einer Hafttstrate davon
kam Dıie Hauptverhandlung fand Februar 1945 > kurz bevor Freisler beı
einem Bombenangriff U1 Leben kam Perels wurde obwohl Hoffnung autf Befreiung
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och vorhanden schien 1n der Nacht des Aprıil 1945 VO  .} einem SS-Kommando
1mM Auftrag der Gestapo mıiıt anderen Häftlıngen liquıidıiert.

Dıie Biographie Aäßt die Lebensgeschichte VO  — Friedrich Justus Perels 1m zeıtge-
schichtlichen ontext plastisch hervortreten, hne das zuviıel VO' Kirchenkampfge-
schehen zZur Sprache kommt. Dıie Widerstandsaktivitäten sınd iındes geschickt rahmen-
haft skizzıert und Perels wiırd ın dieses Geflecht hineingestellt: die ihm mögliche Hılte-
leistung für verfolgte BK-Geistlıche, dıe beriet, uch die Kontakte im Umkreıs der
Widerstandsbemühungen Bonhoetter und Dohnanyı, ebenso Beziehungen ZAX

Freiburger Kreıs Gerhard Rıtter und Constantın Dietze W1e€e A Kreisauer Kreıs,
hne ber diese el ausgesagt wırd

Verftasser möchte dıe Tatsache, da: Bonhoeftfter nıcht aut dıie Fürbittlisten der Beken-
nenden Kıiırche kam, aut Erwagungen Grübers zurückführen, mıiıt dem siıch Perels
besprach, mögliıcherweiıse auch autf Befragung Bonhoefters ın der Hafrt selbst Man
habe gewußt, „dafß viele BK-Mitglieder ebentfalls VO der Gestapo ZU!T Verantwortung
SCZOHCH worden waren, weıl s1e offensichtlich sıch damıiıt der Mitwisserschaftt schuldig
gemacht hatten“. Bonhoeftter habe schon 1939 die Bekennende Kırche nıcht durch
Kriegsdienstverweigerung polıtisch belasten wollen (ebd.), 1e8 sıch vielmehr durch die
Abwehr uk-stellen. Gegen nde wiırd eıne offensichtliche terminliche Unstimmigkeıt
im Blick aut das Büro Grüber, dessen Gründung der Vertasser früh ansetZt,
Bezugnahme auf Forschungen Ludwigs korrıigiert

Leipzıg Kurt Meıer

Theologıe in Göttingen. FEıne Vorlesungsreihe hrsg. XE Bernd Möller (3Ot-
tinger Universitätsschritten Serıie Schriften 1) Vandenhoeck Ruprecht,
Göttingen 1987
Was in Joh 2125 lesen steht, gilt mutatıs mutandıs auch fur Göttingen. Dıie Lei-

u: un! die Reichweite der Wırkung (SO ist er aANSCIMCSSCIHL, die englische
Geistesgeschichte zwischen ı 730 un! 1850 als einen Appendix VO'  j Göttingen NZU-

sehen) sınd derart, da: sS1e eın BaANZCS Heer VO: Forschern ın Bewegung setzen könnten.
Dıie Vertfasser dieses der Geschichte der Theologischen Fakultät gewıdmeten Bandes

haben in weıser Selbstbeschränkung sıch das MO liche ZuU 1e] zC  nN. Es ıst eine
Galerıe führender Köpfte der Fakultät, deren Profil in Skizzen vorgeführt wiırd dıe eın-
zıge Ausnahme 1St Ringlebens Gelehrsamkeıit seinesgleichen suchender Autsatz über
Göttingen 1m Spiegel VO Königsberg). Über die Auswahl aßt sıch 1ın diesem der
jenem Fall streıten, insgesamt ber siınd die herausragenden Gestalten der Fakultät aus-

erichtetgewählt un! damıt Marksteıine für eiıne künftige Geschichte der Fakultät aut
worden. Auft die Jüngste Vergangenheıit ıst, w1ıe siıch geziemt, 1Ur ein SCg<laglıcht
geworten worden;: geschieht 1eS$5 1ın den sıch ergänzenden Beıtra VO  3 Trillhaas un!
Lohse Die Arbeıiten sınd mit ungewöhnlicher Sorgfalt, gel entlic Heran-d1ziehung VO handschriftlichem Material durchgeführt WOT S1e sınd uch in einem
recht u Stil geschrieben. Dreı Verfasser (Perlitt, Hanhart,; Smend) führen ıne
Feder, w1e s1e der Stadt (und dem Geni1us) der Hainbündler wahrhaftıg würdig 1St. Ihre
Beıträge mo weniıger gewandten Fachgenossen im stillen Kämmerleın als Vorbild
und Auslän ern als Muster tür die Vervollkommnung ihrer Kenntnis der deutschen
Sprache dienen.

Wer diesen Fächer auf sıch wiıirken läßt, dem wiırd deutlich, w1ıe sehr eıne einheitliche
Grundströmung sıch im Fluß der Entwicklung erhalten hat. Mosheiıms Leıtstern eınes
aufgeschlossenen, sıch den Fra der Zeıt stellenden Luthertums 1st immer bestim-
mend geblieben. Dıiıe unterschiedlichsten Gestalten ıIn der Fakultätsgeschichte (von
Rıtschl bis Stange) sınd iıhm nachgefolgt un!: haben durch ıhre Wirkung auf die Landes-
kırche (S Krumwiedes Beıtrag ber Uhlborn) diese VOTr der Konftessionalısıerung

Die Religionsgeschichtliche Schule (der Lüdemann ıne sehr kenntnisreiche
Darstellung gewıdmet hat) w1e Barth (er verlebte knapp ler Jahre facultatem 1ın
Göttingen) erscheinen daran geradezu als Fremdkörper, während die Gestalt


